
db
b 

ak
tu

el
l

Ende Oktober haben die Tarifpartner dbb, ver.di, Bund und VKA 
(Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände) mit dem 
Potsdamer Tarifabschluss in der Einkommensrunde 2020 bewie-
sen, dass sie auch in schwieriger Lage zu konstruktiver Tarifpolitik in der Lage sind. Ge-
stern jedoch hat die VKA ohne Not diesen Konsens verlassen. Stattdessen verkündet 
sie, die Zahlbarmachung des Abschlusses, also die Entgelterhöhungen von 1,4 Prozent, 
mindestens 50 Euro, zum 1. April 2021 nicht vollziehen zu wollen. Damit hat die VKA 
auch deutlich gemacht, was sie von ihren Beschäftigten hält. Anders der Bund: Hier ist 
die Redaktion beendet und die Auszahlungen sind auch nicht in Frage gestellt.

Was ist passiert?
In einer Redaktion machen die Tarifpartner in kniffl  iger Kleinarbeit aus 
dem Potsdamer Kompromiss eine ausformulierte rechtliche Einigung 
in Änderungstarifverträgen. Das ist nicht immer einfach und braucht 
Zeit. Die pandemischen Umstände machen diese Arbeit nicht leich-
ter. Wohlwollen und Konsensorientierung sind gefragt. Mit diesen Tu-
genden hatten die Tarifpartner die Redaktion in der letzten Woche 
fast abgeschlossen. Alle materiell relevanten Punkte waren geklärt. 
Lediglich das Thema Jobrad war noch off en. Und genau dieses Detail 
nahm die VKA zum Anlass, die Auszahlung der Entgelterhöhung im 
April nicht fristgemäß umsetzen zu wollen. Statt, wie gemeinsam ge-
plant, am 11. März den Deckel auf die Einkommensrunde zu machen, 
teilte sie gestern mit, dass es vorerst keine Zahlbarmachung der für 
den 1. April 2021 vorgesehenen Einkommenserhöhung geben wird. 

Und was passiert jetzt?
„Die VKA sucht ganz am Ende einer schwierigen Einkommensrunde 
den Konfl ikt und sie trägt diesen Konfl ikt auf dem Rücken der Be-
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VKA will vereinbarte Entgelterhöhung zum 1. April 2021 nicht zahlen

Foulspiel der VKA

Volker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik
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dbb und komba helfen!
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertretung Ihrer In-
teressen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamt-
lichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrie-
ben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Informationen 
und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der 
kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Be-
trieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner macht-
voll den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber – und setzt, wenn es sein muss, 
Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: Individuelle, pra-
xisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genau so wie eine konsequente, kämpfe-
rische Interessenvertretung auf höchster Ebene.

Nähe ist unsere Stärke – und unsere Stärke ist Ihnen nah.
Weitere Informationen: www.komba.de
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schäftigten aus“, kommentiert dbb Tarifchef Volker Geyer den Vorgang. „Es sind dies übrigens genau 
die Kolleginnen und Kollegen, die seit einem Jahr in der Pandemie als Erzieherin, als Pfleger, in Ge-
sundheitsämtern oder im Ordnungsamt aufopferungsvoll das ganze Land am Laufen gehalten haben.“
Geyer erwartet von der VKA, dass sie ihre Provokation überdenkt, die Redaktion verabredungsgemäß 
zu Ende bringt „und nicht zwei Meter vor der Ziellinie einen neuen Konflikt vom Zaun bricht, den nie-
mand braucht und der der VKA selbst am meisten schadet.“ Geyer machte klar, dass der dbb nicht auf 
Eskalation setzt: „Wir wollen eine Lösung und zwar schnell, mit Vernunft und im Respekt vor den Be-
schäftigten!“ Geyer abschließend: „Wir erwarten ganz konkret, dass die VKA zum gemeinsamen Ta-
rifkompromiss steht und die Zahlbarmachung zum 1. April 2021 umsetzt.“


